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unb mit anbeten Sntereffentengruppen in ißerbinbung
gu treten. Set 23itnb unb gepu éantongregierungen
liepett fid) bertreten, ebeufo bet beutfcpe ©eroerbeberbaub,
bet fcproeigerifcpe §anbet§= unb Snbuftrieberein, bet
33aiternberbanb unb bie ©efdpäftgreifenben. Sllg (5pren=
gäfte erfdpieuen gaplreicpe Sprenmitglieber unb Veteranen.

|îerfd?icber,pô,
3iiicper ©ubmtfjtonêttefeit. Sine fêonfereng bon 93er=

tretern bet tautonaten 83aubireftion, bet ©tabträte bon
ßüridp unb Sßintertpur, beg fantonalen @eroerbeber=
banbeS, beg ©eroerbeberbanbeg bet ©tabt 3üricp, beg

©eroerbebereiug SBintertpur, bet Slrbeiterunion 3üricp,
beg Sngenieutbereing 3"ric£) unb bet Secpnifcpen @e=

feUfdpaft SBintertpur bejpracp bie brei borpanbeuen
Sntroürfe über Regelung beg ©ubmiffiongroefeng, unb
beauftragte eine Jtommiffion mit bet Slugarbcitung
eineê neuen Sntroitrfeg.

Sarf ber Seprmeifter Dprfcigeit erteilen? Sag ge=

roerblicpe ©cpiebggericpt $üricp Patte jüngft bie $rage
gu entfcpeiben, ob ein Seprmeifter feinen Seprjuugen
Ohrfeigen betabfolgen bütfe, opne babei gu rigfieren,
gericptticp belangt roetben gu tonnen. Sag genannte
gacpgeridpt etttfcpieb, bap ©daläge, unb groar aucp
Dprfeigen, einem Seprjuugen gegenüber „möglid^ft gu
bermeiben feien", unb bap bag* $iel unb ber $roed
ber Sepre mit anbeten Mitteln beffer erreicht roetben
tonne. @g nimmt ittbeffen nidpt Slnftanb, bem SDÎeifter

geroiffcrmapen alg lepteg gudptmittel, bei offenbarer
iöögroiHigfeit beg Seprlingg, bag fRccpt gu einer gelegcnt»
licpen äftaulfdpeHe gugugeftepeu.

Ser fBerronliungSrat ber SDiöbelfabrtf 31 >©. Borgern
©larit§ pat an ©telle beg bemiffionierenben 0errn
93unbegricptcr ©aßati §errn Saubrat ß. Sucpfiuger«
Srümpi in Olarug gum fßräfibenten ernannt.

Umbau ber linfgufrigett Siiriipfeebapn. Set ©tabt=
rat erfucpte im gebruar bie Herren Ingenieur ßocper
unb fßrofeffor @. 3fcpofte um ©utadpten betreffenb
ben Umbau ber lintgufrigen ßüricpfeebapn. Sc legte
ben Sjperten groei fragen bor. Sie erfte lautete: „23e=

beutet bie Verlegung ber ©ipl mit ßrpöpung ber glup=
fople längg bem beftepenben ©ipltanal im ©inne beg

generellen ißrojetteg beg Siefbauamteg born Suni 1903
eine ftänbige ©efäprbung ber 33apnanlage? 3Senn bieg

SPrer Slnfidpt nacp ber gad fein fodte: 8ft eine, febe

©efäprbung ber tieferliegenben Söapnanlage augfdpliepenbe
©iplberlegung überpaupt mögiidp unb in meldper 3lrt
unb SOSeife märe biefelbe gu geftalten?"

Sie Sfperten tommen gum ©cplup, „bap eg burdp=
aug mögltdp ift, bie Unterfüprung ber ©ipl opne ade
©efapr für bie umtiegenben ©tabtteile, bie Siefbapn
unb bie Unterfüprung felbft, auggufüpren".

Sie gmeite grage lautete: „Gebeutet bie Selaftung
beg Untergrunbg nacp bem Çocpbapnprojeft ber 33unbeg=

bapnen auf befiepenbem Sracee mit fRüdfficpt auf bie
33obenbefdpaffenpeit, bie ®runb= unb ©eemafferfiänbe
längg bem Sracee auf ber ©trede @nge=2SoKigpofen
nidpt eine beftänbige ©efapr für bie Sapnanlage felbft
unb bie anftopenben Siegenfdpaften SEBenn bieg Qprer
Slnficpt nacp ber gad fein fodte: SBeldpe ©idperpeitg=
mapregeln (Éonfolibierung beg Untergrunbeg ufro.) palten
©ie für notmenbig?

Sie Sfperten antmorten: 2Bir palten bie 3lugfüprung
einer £rocpbapn nad) fßrojett III ber 33unbegbapnen
bom bautecpnifdpen ©tanbpuntte aug für möglicp, opne
bap begpalb für bie anftopenben ®runl ftücte unb (Sebäube,
no^ für bie iöapnanlage felbft eine eigentlidpe ©efapr
unb S'ataftroppen mie in Jorgen, 3ug ufro. gu befürdpten
roären." „Smmerpin," fügen fie bei, „ift eg nidpt aug=
gefcploffen, bap an eingelnen ©teüen auperpalb beg
iöapngebieteg Heinere Sobenberoegungen unb Rehungen
eintreten tonnen, unb fidper ift, bap bie 33apn felbft
Diele Sapre lang mit ©epur.gen ber Seleife gu tun paben
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und mit anderen Jnteressentengruppen in Verbindung
zu treten. Der Bund und zehn Kantonsregierungen
ließen sich vertreten, ebenso der deutsche Gewerbeverband,
der schweizerische Handels- und Jndustrieverein, der
Bauernverband und die Geschäftsreisenden. Als Ehren-
gäste erschienen zahlreiche Ehrenmitglieder und Veteranen.

Verschiedenes.
Zürcher Submissionswesen. Eine Konferenz von Ver-

tretern der kantonalen Baudirektion, der Stadträte von
Zürich und Winterthur, des kantonalen Gewerbever-
bandes, des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich, des

Gewerbevereins Winterthur, der Arbeiterunion Zürich,
des Jngenieurvereins Zürich und der Technischen Ge-
sellschaft Winterthur besprach die drei vorhandenen
Entwürfe über Regelung des Submissionsmesens, und
beauftragte eine Kommission mit der Ausarbeitung
eines neuen Entwurfes.

Darf der Lehrmeister Ohrfeigen erteilen? Das ge-
werbliche Schiedsgericht Zürich hatte jüngst die Frage
zu entscheiden, ob ein Lehrmeister seinen Lehrjnngen
Ohrfeigen verabfolgen dürfe, ohne dabei zu riskieren,
gerichtlich belangt werden zu können. Das genannte
Fachgericht entschied, daß Schläge, und zwar auch
Ohrfeigen, einem Lehrjungen gegenüber „möglichst zu
vermeiden seien", und daß das Ziel und der Zweck
der Lehre mit anderen Mitteln besser erreicht werden
könne. Es nimmt indessen nicht Anstand, dem Meister
gewissermaßen als letztes Zuchtmittel, bei offenbarer
Böswilligkeit des Lehrlings, das Recht zu einer gelegent-
lichen Maulschelle zuzugestehen.

Der Verwaltungsrat der Möbelfabrik A-G. tzorgen-
Glarus hat an Stelle des demissionierenden Herrn
Bundesrichter Gallati Herrn Landrat C. Luchsinger-
Trümpi in Glarus zum Präsidenten ernannt.

Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Der Stadt-
rat ersuchte im Februar die Herren Ingenieur Locher
und Professor E. Zschokke um ein Gutachten betreffend
den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Er legte
den Experten zwei Fragen vor. Die erste lautete: „Be-
deutet die Verlegung der Sihl mit Erhöhung der Fluß-
sohle längs dem bestehenden Sihlkanal im Sinne des

generellen Projektes des Tiefbauamtes vom Juni 1903
eine ständige Gefährdung der Bahnanlage? Wenn dies

Ihrer Ansicht nach der Fall sein sollte: Ist eine, jede

Gefährdung der tieferliegenden Bahnanlage ausschließende
Sihlverlegung überhaupt möglich und in welcher Art
und Weise wäre dieselbe zu gestalten?"

Die Experten kommen zum Schluß, „daß es durch-
aus möglich ist, die Unterführung der Sihl ohne alle
Gefahr für die umliegenden Stadtteile, die Tiefbahn
und die Unterführung selbst, auszuführen".

Die zweite Frage lautete: „Bedeutet die Belastung
des Untergrunds nach dem Hochbahnprojekt der Bundes-
bahnen auf bestehendem Tracee mit Rücksicht auf die
Bodenbefchaffenheit, die Grund- und Seewasserstände
längs dem Tracee auf der Strecke Enge-Wollishofen
nicht eine beständige Gefahr für die Bahnanlage selbst
und die anstoßenden Liegenschaften? Wenn dies Ihrer
Ansicht nach der Fall fein sollte: Welche Sicherheits-
maßregeln (Konsolidierung des Untergrundes usw.) halten
Sie für notwendig?

Die Experten antworten: Wir halten die Ausführung
einer Hochbahn nach Projekt III der Bundesbahnen
vom bautechnifchen Standpunkte aus für möglich, ohne
daß deshalb für die anstoßenden Grünt stücke und Gebäude,
noch für die Bahnanlage selbst eine eigentliche Gefahr
und Katastrophen wie in Horgen, Zug usw. zu befürchten
wären." „Immerhin," fügen sie bei, „ist es nicht aus-
geschlossen, daß an einzelnen Stellen außerhalb des

Bahngebietes kleinere Bodenbewegungen und Hebungen
eintreten können, und sicher ist, daß die Bahn selbst
viele Jahre lang mit Setzungen der Geleise zu tun haben

1 Z'



Vir. 13 3Huftr. frf)tt)ci^. $anMt>.»3eitunQ (Drgan für bie offijietten tßublüationen beë ©djioeijer. ©eroerbeueretnë) '201

wirb." Sîacp Elnficpt bet ©Eperten ftnb bie gunbationen,
wie fie im ißrojelt bet Vunbegbapnen borgefepen würben,
ungenügenb unb ber Sofienboranfcplag beê^atb niept
augreicpenb. Sie EReprtoften werben bon ben ©jperten auf
etwa 318,000 gr. gefcpäpt.

©ewerbejäplung. Ser Vefcplup beg EîationalrateS
über bie Vornapme einet eibgenöffifcpen ©ewerbegäplung
lautet :

Elrt. 1. gum EluSbau ber VerufSfiatiftit ber eibge»
nöfftfcpen VoltSgäplung bom 1. Segember 1900 ift im
Sapre 1905 in bet Scpweig eine allgemeine VetriebS*
gäplung burcpgufüpren.

SIrt. 2. Ser Vunbegrat wirb bag Verfapren bei
biefer ßäplung burcp eine VoEgiepunggberorbnung. feft»
fepen.

Elrt. 3. Ser Vunb entfcpäbigt burcp Vermittlung
ber Äantone bie ©emeinben für itfre ERitwirfung bei
ber ßäplung. Sie £öpe ber ©ntfcpäbigung wirb burcp
bie in Elrt. 2 borgefepene VodgiepungSberorbnung be=

ftimmt.
Elrt. 4. Sem Vunbegrat wirb für bie Surcpfüprung

bet ßäplunfl ber erforberlicpe Ärebit gewährt. @r wirb
über ben borauêficptliepen Vetrag ber ©efamtfoften
Verität erftatten.

SIrt. 5. Siefer Vefcplup tritt, alg niept allgemein
berbinblicper Etatur, fofort in Sraft.

Saê Cuefltoaffer beS SipItaleS war bor 14 Sagen
ber ©egenftanb eines Eingriffes in ber „$reitagS=3tg.".
@S mürbe bort gefagt, ber taltgepalt begfelben fei
aupergewöpnlitp ftarf, bag EBaffer eigne fid) beSpalb
niept gum Éocpeu, nod) weniger gu gewerblichen ßweden,
e§ fei gu befürchten, bap bie Seitungen burcp Elblager«
ungen in wenigen Sauren bertalfen. Sie gange Einlage
fei eine gefeifite unb man täte beffer, fie epeftenS gu
befeitigen.

Semgegenüber weift nuit ber ftäbtifcpe EBaffer«
ingénieur barauf pin, bap bie Elltalinität ber berfcpie«
benen SBafferberforgungen ber ©tabt ßüricp betrage

fpärtegrabe
©eewafferleitung filtriert girïa 12
Sieben alte üuedwafferleitungen 30,4—31,6
©ngener

'
21,3

@ipt= uttb Sorgetalqueflwafferleitung 25,3
Ser Uebelftanb ber Elblagerung in Socpgefcpirren

wirb gugegeben, aber gefagt, bap fid) biefer Uebelftanb
bei aßen 0ueEwaffern finbet. Von einer Verladung
ber Etoprleitungen fönne bagegen feine Vebe fein, nod)
niemals fei in Seitungen, bie beftänbig mit EBaffer ge=

fiittt waren nnb unter Srud ftanbcu, eine folepe Elb»
iagerung beobaeptet worbeit. SaS EBaffer fattrt, auper
beim Sieben, feinen Salfgepalt nur abgeben bei lang«
famer Verriefelung in ber atmofppärifcpen Suft.

Sem Vorwurf, mau pabe feiner $eit 51t wenig
Vüdficpt auf ben Äatfgepalt ber neuen EBaffergttfupr
genommen, begegnet |>err ißeter mit einem ©tat auS
bem ©utaepten ber ©acpberftänbigeu, ber §§. Vurf«
parbt, §eim unb SOI ofer. „(gingig bie ,"parte beS EBafferS
läpt für bie Verwenbuug beSfelben gur ©peifttttg bon
Sampffeffeln unb einigen gemerblicpen gwedett (Seifen«
bepanblung) etmaS gu witttfepen übrig, inbeffen ift fie
immer nod) bebeutenb geringer als bei ber SOÎeprgapl
unferer Oueden in ber Umgebung ber Stabt. EBir
bürfen baper mit boEer llebergeugung bepaupten, bap
bie in $rage ftepettbeu Oueden im oberen ©ipl« uttb
Sorgetal gu ben beften gepöreit, bie eg überpaitpt gibt."

SBie man lieft, ift in gewerblichen Greifen eine Ve«

wegung im ©ange, bie bapin gielt, wenn möglicp ba§
QueEwaffer für gewerblicpe gwede burcp bag filtrierte
Seewaffer gu erfepen, ober burcp irgenb welcpe, bei ber

Cuedfaffung augubringeube giltrierborrieptungen feiner
nachteiligen EBirfungen gu entfleibert. ©S pat biefer
Sage eine Verfammlung bon Sampffeffelbefipern ftatt«
gefunben.

SäntiSbapn. (Sorr.) Sag neue ^ßcojett einer elef«

trifepen Vapn auf ben ©äntig bon Utnäfcp per wirb
opne Zweifel Slnfprucp auf ernfte SBürbigung maepen
bürfen. Sie Vorteile begfelben: billigere ©rfteüungg«
uttb Vetriebgfoften, fürgere gaprgeit unb billigere Sa^en
finb fo in bie 9lugen fpringenb, bap fie niept begabouiert
werben fönnen. ©in wefentlicper Eîacpteil paftet ipm
jeboep an, eg berüdfteptigt einfeitig nur ben Verfepr
auf ben ©äntig felbft unb fann bie Vapn iprer gangen
Anlage naep bent biel befuepten öftlicpen Seil beg Slip«
fteingebieteg nur wenig nüpen. ©ine ERaffe Souriften
paben aber alg Veifegiel ben Çopenfaften, bie ©benalp
mit äBilblirtpli, ben ©eealpfee, bie SRegligalp, bie ©äntig»
feen u. f. w. im Sluge. Siefem gropen Seil ber SUpen»
wanberer bient nun in mepr ober weniger popem ©rabe
bie Sinie über ElppengeQ, SBeipbab, ©dpwenbi, SBaffer»

auen, ©eealp, ERegligalp naep bem ©äntigfulm. VereitS
ftnb aug SlppengeÜ ißrepftimmen laut geworben, bie fiep

gang entftpieben für biefeg alte Vrojeït, bag erft jüngft
eine grünblicpe Éîeubearbeitung erfapren, augfpreepen.
3n febem gad ift gu erwarten, bap bie nun jdpon feit
Saprgepnten penbente grage einer ©äntigbapn einer
balbigen Söfutig entgegengept. 0b bei biefem SBettbe«
werb Snnerrpoben ober Sluperrpoben fiegen wirb, läpt
fiep fcpwer Ooraugfagen. A.

©in Vcvgpotel foil auf ber §öpe beg §apnen«
mooSpaffeg, 1950 SReter über EReer, erfteEt werben.
Ser V'ip füprt bon Sent im Dberfimmental naep Slbel«
Düben im ©ngftligental.

©t. ©aüer itt ber ^retnbe. 8n Sîew=g)ort ftarb am
19. SRai $err Eîubolf Sobler bon Eilt ©t. Sopann,
ein tücptiger SRecpaniter, Vormann in ber eleltrifdpen
Elbteilung ber Eîabp E)arb (©cpiffgbaupof) in Vrooflpn.
^err fRubolf Sobler, 1860 in EBattwil geboren, patte
feine Sepre bei ben Herren ©aurer & ©öpne in Elrbon
gemaept.

©pefulation§bauten, SQBie ber „Semocrate" berieptet,
paben bie ©ebrüber SReper, Vaumeifter in Vafel, in
Se lg ber g bon Jprn. ERagnin im EBeften bon Selgberg
15,000 Sanb getauft, ©ie werben barauf girta 50
Jpäufer bauen.

Sic Sabrif- uttb ©vuttbbeftper an ber ERatte itt Vertt
riepten an bett ©emeinberat bag ©efuep, in welcpem
bie Sief erlegttng beg Elarebetteg bon ber ©cpmeEe
big gum EUtenberg berlangt wirb. ERotibiert wirb bie

©ittgabe bamit, bap bei bem fo päufig eintretenbeu
§ocpwaffer ber Elarc bie auftopenben ©ebäube unter
EBaffer gefept werben.

SBa§ Vureautratie ift, iHuftriert ein gentralfcpwei»
gerifepeg Vlatt wie folgt : ©in gröpere Ortfcpaft pat ein
fcpmudeg ißoft« unb Selegrappengebäube. Sie reepte
Seite nimmt bie ißoft ein; fie ift abenbg elettrifcp be=

leueptet. Sie anbere Seite gepört bem Selegrapp; fte

weift ©aglicpt auf — weil wopl bie ißofiberwaltung,
niept aber bie Selegrappenberwaltung ben Ärebit für bie

©inrieptung ber elettrifcpen Veleucptung bewilligt pat.
§abriïbranb. SRittwocp ben 22. Suni brannte in

Sllpnacp bag Vortetterie @tabliffement nebft
angebauter ©äge ber Sfan-ger & ERüller
ab unb nur mit bieler SRüpe tonnte bie napeliegenbe
Sabenpütte mit ben gropen Jpolgborräten gerettet werben.
Ser ©cpaben an Sang» unb anberem £olg, an EBert«

geugen unb ERafcpinen ift fepr bebeutenb.

Söten tum Ellutniniuut. Sag Söten bon Elluminittm
ift ein altes unb big jept uoep niept befriebigenb gelöftes

CrEWERBËMUSEUM

WlNTfRTHUR

Nr. 13 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 201

wird." Nach Ansicht der Experten sind die Fundationen,
wie sie im Projekt der Bundesbahnen vorgesehen wurden,
ungenügend und der Kostenvoranschlag deshalb nicht
ausreichend. Die Mehrkosten werden von den Experten auf
etwa 318,000 Fr. geschätzt.

Gewerbezählung. Der Beschluß des Nationalrates
über die Vornahme einer eidgenössischen Gewerbezählung
lautet:

Art. 1. Zum Ausbau der Berufsstatistik der eidge-
nössischen Volkszählung vom 1. Dezember 1900 ist im
Jahre 1905 in der Schweiz eine allgemeine Betriebs-
zählung durchzuführen.

Art. 2. Der Bundesrat wird das Verfahren bei
dieser Zählung durch eine Vollziehungsverordnung fest-
setzen.

Art. 3. Der Bund entschädigt durch Vermittlung
der Kantone die Gemeinden sür ihre Mitwirkung bei
der Zählung. Die Höhe der Entschädigung wird durch
die in Art. 2 vorgesehene Vollziehungsverordnung be-
stimmt.

Art. 4. Dem Bundesrat wird sür die Durchführung
der Zählung der erforderliche Kredit gewährt. Er wird
über den voraussichtlichen Betrag der Gesamtkosten
Bericht erstatten.

Art. 5. Dieser Beschluß tritt, als nicht allgemein
verbindlicher Natur, sofort in Kraft.

Das Quellwasser des Sihltales war Vvr 14 Tagen
der Gegenstand eines Angriffes in der „Freitags-Ztg.".
Es wurde dort gesagt, der Kalkgehalt desselben sei

außergewöhnlich stark, das Wasser eigne sich deshalb
nicht zum Kochen, noch weniger zu gewerblichen Zwecken,
es sei zu befürchten, daß die Leitungen durch Ablager-
ungen in wenigen Jahren verkalken. Die ganze Anlage
sei eine gefehlte und man täte besser, sie ehestens zu
beseitigen.

Demgegenüber weist nun der städtische Waffer-
ingénieur darauf hin, daß die Alkatinität der verschie-
denen Wasserversorgungen der Stadt Zürich betrage

Härtegrade
Seewasserleitung filtriert zirka 12
Sieben alte Quellwasserleitungen 30,4—31,6
Engener

'
21,3

Sihl- und Lorzetalqnellwasserleitung 25,3
Der Uebelstand der Ablagerung in Kochgeschirren

wird zugegeben, aber gesagt, daß sich dieser Uebelstand
bei allen Quellwassern findet. Von einer Verkalkung
der Rohrleitungen könne dagegen keine Rede sein, noch
niemals sei in Leitungen, die beständig mit Waffer ge-
füllt waren und unter Truck standen, eine solche Ab-
lagerung beobachtet worden. Das Wasser kann, außer
beim Sieden, seinen Kalkgehalt nur abgeben bei lang-
samer Verrieselung in der atmosphärischen Luft.

Dem Vorwarf, man habe seiner Zeit zu wenig
Rücksicht ans den Kalkgehalt der neuen Wasserzufuhr
genommen, begegnet Herr Peter mit einem Citat aus
dem Gutachten der Sachverständigen, der HH. Burk-
hardt, Heim und Mvser. „Einzig die Härte des Wassers
läßt für die Verwendung desselben zur Speisung von
Dampfkesseln und einigen gewerblichen Zwecken (Seifen-
behandlung) etivas zu wünschen übrig, indessen ist sie
immer noch bedeutend geringer als bei der Mehrzahl
unserer Quellen in der Umgebung der Stadt. Wir
dürfen daher mit voller Ueberzeugung behaupten, daß
die in Frage stehenden Quellen im oberen Sihl- und
Lorzetal zu den besten gehören, die es überhaupt gibt."

Wie man liest, ist in gewerblichen Kreisen eine Be-
wegung im Gange, die dahin zielt, wenn möglich das
Quellwasser für gewerbliche Zwecke durch das filtrierte
Seewasser zu ersetzen, oder durch irgend welche, bei der

Quellfaffung anzubringende Filtriervorrichtungen seiner
nachteiligen Wirkungen zu entkleiden. Es hat dieser
Tage eine Versammlung von Dampfkesselbesitzern statt-
gefunden.

Säntisbahn. (Korr.) Das neue Projekt einer elek-

irischen Bahn aus den Säntis von Urnäsch her wird
ohne Zweifel Anspruch auf ernste Würdigung machen
dürfen. Die Vorteile desselben: billigere Erstellungs-
und Betriebskosten, kürzere Fahrzeit und billigere Taxen
sind so in die Augen springend, daß sie nicht desavouiert
werden können. Ein wesentlicher Nachteil haftet ihm
jedoch an, es berücksichtigt einseitig nur den Verkehr
auf den Säntis selbst und kann die Bahn ihrer ganzen
Anlage nach dem viel besuchten östlichen Teil des Alp-
steingebietes nur wenig nützen. Eine Masse Touristen
haben aber als Reiseziel den Hohenkasten, die Ebenalp
mit Wil.dkirchli, den Seealpsee, die Meglisalp, die Säntis-
seen u. s. w. im Auge. Diesem großen Teil der Alpen-
Wanderer dient nun in mehr oder weniger hohem Grade
die Linie über Appenzell, Weißbad, Schwenkn, Wasser-

auen, Seealp, Meglisalp nach dem Säntiskulm. Bereits
sind aus Appenzell Preßstimmen laut geworden, die sich

ganz entschieden für dieses alte Projekt, das erst jüngst
eine gründliche Neubearbeitung erfahren, aussprechen.

In jedem Fall ist zu erwarten, daß die nun schon seit

Jahrzehnten pendente Frage einer Säntisbahn einer
baldigen Lösung entgegengeht. Ob bei diesem Wettbe-
werb Jnnerrhoden oder Außerrhoden siegen wird, läßt
sich schwer voraussagen.

Ein Berghotel soll auf der Höhe des Hahnen-
moospasses, 1950 Meter über Meer, erstellt werden.
Der Paß führt von Lenk im Obersimmental nach Adel-
bvden im Engstligental.

St. Galler in der Fremde. In New-Iork starb am
19. Mai Herr Rudolf Tobler von Alt St. Johann,
ein tüchtiger Mechaniker, Vormann in der elektrischen

Abteilung der Navy Jard (Schiffsbauhof) in Brooklyn.
Herr Rudolf Tobler, 1860 in Wattwil geboren, hatte
seine Lehre bei den Herren Saurer ck Söhne in Arbon
gemacht.

Spekulationsbauten. Wie der „Democrats" berichtet,
haben die Gebrüder Meyer, Baumeister in Basel, in

Delsberg von Hrn. Magnin im Westen von Delsberg
15,000 m^ Land gekauft. Sie werden daraus zirka 50
Häuser bauen.

Die Fabrik- und Grundbesitzer an der Matte in Bern
richten an den Gemeinderat das Gesuch, in welchem
die Tieferlegnng des Aarebettes von der Schwelle
bis zum Altenberg verlangt wird. Motiviert wird die

Eingabe damit, daß bei dem so häufig eintretende»
Hochwasser der Aare die anstoßenden Gebäude unter
Wasser gesetzt werden.

Was Bureaukratie ist, illustriert ein zentralschwei-
zerisches Blatt wie folgt: Ein größere Ortschaft hat ein
schmuckes Post- und Telegraphengebäude. Die rechte
Seite nimmt die Post ein; sie ist abends elektrisch be-
leuchtet. Die andere Seite gehört dem Telegraph; sie

weist Gaslicht aus — weil wohl die PostVerwaltung,
nicht aber die Telegraphenverwaltung den Kredit für die

Einrichtung der elektrischen Beleuchtung bewilligt hat.
Fabrikbrand. Mittwoch den 22. Juni brannte in

Alpnach das Parketterie-Etablissement nebst
angebauter Säge der HH. Jfan-ger à Müller
ab und nur mit vieler Mühe konnte die naheliegende
Ladenhütte mit den großen Holzvorräten gerettet werden.
Der Schaden an Lang- und anderem Holz, an Werk-
zeugen und Maschinen ist sehr bedeutend.

Löten von Aluminium. Das Löten von Aluminium
ist ein altes und bis jetzt noch nicht befriedigend gelöstes
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problem. Tie biclen Serfapren, bie man in Slnwenbung
gebracpt pat unb bie alle mel)r ober weniger unpraf»
tifcî) finb, laffen ficp in gwei ©ruppen einteilen: bie
eigentliche Sötung mit Sotmetaßeit unb bie felbfttätige
Sötung burcp (Schmelzen beS 2llumiuiumS felbft, bie
man auch als (Schweifung bezeichnen föunte. Sei ber
Serwenbitng eines Sotmetaßs entfielt gwifcpen 2llu»
minium unb Sot eine eleftrifcpe Spannung (baS Sot
erhalt babei ein negatibeS potential), bie eine innige
Serbinbung ber metaßifcpen Oberflächen erfcpwert.
Sluherbem bilbet bie leichte Ojibierbarfeit beS Silin
miniumS ein |)inberniS, baS fidE) fchwer überwinben
läht. Tie felbfttätige Sötung ober Schweifung hat baper
bon bornperein mehr Slusficpt auf praftifcpe Serwenb»
barfeit. Tocp auch h^r liegt ber gall nicht fo einfach,
wie man auf ben erften Slid benfen föunte. TaS Sllu»
minium luirb nämlich ber 9täpe feines Schmeiß
punfteS auperorDeutlich brüchig; auferbetn leitet eS bie
SBärtne fo gut, baff eS fchmer fällt, bie fjläcpen, bie
gufammengetötet werben foßen, lange genug auf einer
genügenb hohen Temperatur gu erhalten.

Sherarb ©owper SooleS hat nun, nach *>er „Tech-
Sunbfcpau", einen fepr einfachen Slpparat erfonnen,
mittels beffen mau bie felbfttätige Sötung bonSlluminium»
brähteu, »Stangen 2c. fchneU unb opne befonbere
©efcpidlicpleit ausführen fann. Terfelbe beftept im
wesentlichen aus einer öon gwei fangen gebilbeteu
Slemmborricptitng, in welche mau bie betreff. Stüde
einfeft, tiachbem mau bie Sötflächen gerabe gerichtet
hat. Tie Sangen föunen einauber genäpert werben,
fo baff mau Die Stetaßfläcpen aneinanber preffen fann.
©rpipt man nun, bis baS Stetall anfängt weich P
werben unb fepiebt bann bie Rührungen etwas gu»
fammen, fo bilbet fiep um bie Sötftelle ein ringförmiger
SBulft auS, beffen Oberfläche ofibiert unb baburcp eine
ifolierenbe fpitlle bietet, bie wiberftanbsfäpig genug ift,
um baS gefcbmolgene Stetafi gufammen gu palten. fpir
fcpnelleren Stbfüptung wirb mit faltem SBaffer abge»
fcpredt unb bann ber Sßulft mit ber fÇeile befeitigt.

©in neues Slluminiumlot üou ©lifabetp ©mitie
Sîeilb unb granf Sampbeß in fpollp Sobge (©nglanb),
welcpeS eine fefte unb innige Serbinbung üou groei
Stüden Aluminium ober Slluminiumlegierungen ergeben
foil, beftept aus 5 Teilen Aluminium, 5 T. Stntimon
unb 90 Teilen $hd- Sei ©rpöpimg beS Slntimon»
gepaltes in biejent Sot auf Soften feines $infgepalteS
erpält bas Sot gröfere §ärte. Sei ber (perfteßung
biefeS SoteS fcpmilgt man gunäepft baS Ülluminium,
gibt baS 3iuE aßmäplicp pingu unb, fo balb biefeS
gefcpmolgeu ift, baS Slntimon. Tie Scpmelge wirb barauf
innig mit Salmiaf öerrüprt unb ltacpbem feine Ober»
fläcpe gang flar unb weif? geworben ift, gu gebraueps»,
fertigen Staugen ober Stâbcpeu auSgegoffen. Seim
(gebrauche biefeS SoteS müffen bie gu öerbinbenben
Slluminiumfläcpen forgfältig, eöentuell unter Senitpuug
öon Säure, gereinigt unb bann gepörig mit bem Sote
bebedt werben. Stau pat babei barauf befonberS gu
achten, baff baS Sot aucp etwas iit bie Stetaßfläcpen
einbringt, opne fie jeboep gu öerbrennen. Tann legt
man bie gu öerbinbenben glädpen biept aneinanber unb
palt fie in folcper Sage, wäprenb baS Sot burcp bie

Sötlampe ober bergleicpen gum Scpmelgen gebracht
wirb. Tie babei perauSgebrüdte Sotmaffe ift gu eut»
fernen.

Slareïarreftiott. Sîacp bec „Scpw. gr. fßr." foQen
bie bon ben 2lare»@emeinben Beauftragten ©jperten,
getreu Sngenieur Slflemann in Sern unb SEep, ©pef»
Ingenieur bec Speinforceïtion, fiep bapin auggefproepen
paben, baff nodp berfeptebene Arbeiten gu erftellen feien.
Tiefelben Dürften annäpernb ben Setrag bon 10,000 ffr.

erforbern, fobafj Sunb unb Santon um SîacptragSfrebite
gu begrüben fein werben. Tabei ift jeboep gu erwähnen,
bap öieS feinegfaßg auf gepler ber Sauleitung ober

Stängel ber Soranfcpläge gurüdgufüpren ift; bielmepr
bringt jebe gluffEorreïtion Don biefem Umfange Unbor»
perg'efepeneg in einem Stahe, bah ^in Satpmann mit
Sicherheit über bie enbgültige Sofienfumme boraugbe»
ftimmen fann.

Sejüglicp 9lutomobüberbinbimg 9lffoItern«Sturi wirb
uns mitgeteilt, bah natp -^aprplan öerfeprenbe fßrobe»
faprten born 10. bis unb mit 24. Sali näcpftpin ange»
orbnet finb. Slbgefepen bon ber Semifierung beS ber»

feprenben Omnibus, für welcpe bie intereffierten ®e»

meinben befoegt finb, übernimmt piefür bie mit biefen
faprten beauftragte Éutomobilfabrif Orion 9t.=®.
in 3 " r i (p gegen Ueberlaffung ber auf 7 ©t3. per
Silometer unb Setfou normierten ©innapmen fämtlicpe
hiermit öerbunbeneu Soften, influfibe Serficperung ber

ißaffagiere, Ta bie Slutomobilfabrif gur 3cit wit Se»
ftetiungen überpäuft ift unb anbere SBagen baper niept

gur TiSpofition fteHeu fann, fo müffen bie. S^-'obè»

faprten mit einem für Talftredcn berechneten, nur
eingplinbrigen äöagen burcpgefüprt werben. @3 finb
infolge beffen täalicp nur bier, mit ben SunbeSbaptt».
gügett forrefponbterenbe, ^>in» unb Südfaprten bor»
gefepen. ©in fÇaprplan wirb fpäter burcp bie Sofalpreffe
publigiert werben.

©ine Stontblanc-Sapn. DteuerbingS bettauten näpere
Stitteilungen über eine Sapn auf ben Sîontblanc, für
bie im Auftrage einer ©efeßfepaft bon frangöfifepen
Sapitaliften ber Ingenieur Sallot naep bem Stuftet ber
Sungfraubapn einen Sfao auggearbeitet pat. Tie Sapn
pätte — laut „Söln. Qtg." — im gangen einen £>öpen=
unterfepieb bon 3750 m gu überwinben unb würbe
17,061 m lang werben. Son biefen 17 km tämen
allein 10 auf Tunnels.

9llS SluSgangSpunft wirb bie Octfdpaft SeS £>oudpeS
im ©pamonijtal genannt, als erfte ^altefteße baS ©ipfel®
maffib beS ©roS Secparb (2565 m), befannt burcp feine
prächtige SluSficpt auf baS SpamoniEtal. Tie gweite
Station foH fiep unter bem ©ipfel ber SliguiOe bu
©outer (3864 m) befiuben, alfo fepon inmitten ber SBelt
beS ewigen ScpneeS unb ©ifeS. Unter ber ©iSbede
foil bann bie Sapn gum Socper beS Soffeg fortgeführt
werben, wo fiep unweit beS Sefuge Sallot unb beS

Obferbatoire bu Stontblanc bie britte Station befinben
foil. |)ier tritt bie Sapn burcp einen Tunnel in ben

Dtorbabpang beS Stontblanc»StaffibS, um über bem
Stur be la Sote bei ben ^ßettts SocperS StougeS in
einer £wpe bon 4560 m gu enben. Tie gaprt foH
lebiglicp bie Sleinigfeit bon gwei Stunben in Slnfpcucp
uepmen; gegenüber ben brei Tagen, bie ber Sergfteiger
gu guh braücpt, aßerbingg eine beträcptlicpe Serfürgung.

©itte ßiga gegen ben Staub will ber Scpweiger
Touring ©lub grünben. @c forbert biejenigen, welcpe
fiep für bie grage ber Unterbrüdung beS Staubeg burcp
bie neuen Stetpoben ber Segiefjung unb Unterhaltung
ber Ströhen intereffieren, auf, im 'P^e ßu»
ftimmung gur Siga gu erflären. Tie SeitrittSerfläcungen
finb an ben Tireftor beS T. C. S., Boulevard du
Théâtre 9, ©enf, gu riepten. ©ine fonftituiecenbe Ser»
fammlung foQ balb ftattfinben.

©ine Söalbfcpulc wiß ber ©parlottenburger Stagiftrat
erriepten. Tiefe Söalbfcpule foß für Sinber beftimmt
fein, bie gmar uiept Iran! finb, aber fo fcpwäcplich, bah
fie ben Seim bon Sranfpeiten itt fiep aufnehmen fönnen.
SnSbefouberc wirb babei an bie Suugenfcpwinbfucpt
gebaept. Tie Sinber foßen ben gangen Tag bon früp
bis abenbs in ber SBalbfcpule bletbeit, wo fie niept nur
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Problem. Die vielen Verfahren, die man in Anwendung
gebracht hat und die alle mehr oder weniger unprak-
tisch sind, lassen sich in zwei Gruppen einteilen: die
eigentliche Lötung mit Lotmetallen und die selbsttätige
Lötnng durch Schmelzen des Aluminiums selbst, die
man auch als Schweißung bezeichnen könnte. Bei der
Verwendung eines Lotmetalls entsteht zwischen Alu-
minium und Lot eine elektrische Spannung (das Lot
erhält dabei ein negatives Potential), die eine innige
Verbindung der metallischen Oberflächen erschwert
Außerdem bildet die leichte Oxidierbarkeit des Alu-
miniums ein Hindernis, das sich schwer überwinden
läßt. Die selbsttätige Lötung oder Schweißuug hat daher
von vornherein mehr Aussicht auf praktische Veriveud-
barkeit. Doch auch hier liegt der Fall nicht so einfach,
wie man auf den ersten Blick denken könnte. Das Alu-
minium wird nämlich in der Nähe seines Schmelz-
Punktes außerordentlich brüchig; außerdem leitet es die
Wärme so gut, daß es schwer fällt, die Flächen, die
zusammengelötet werden sollen, lange genug auf einer
genügend hohen Temperatur zu erhalten.

Sherard Cowper Cooles hat nun, nach der „Tech.
Rundschau", einen sehr einfachen Apparat ersonnen,
mittels dessen mau die selbsttätige Lötnng von Aluminium-
drahten, -Stangen zc. schnell und ohne besondere
Geschicklichkeit ausführen kann. Derselbe besteht im
wesentlichen aus einer von zwei Zangen gebildeten
Klemmvorrichtung, in welche man die betreff. Stücke
einsetzt, nachdem man die Lötflächen gerade gerichtet
hat. Die Zangen können einander genähert werden,
so daß mau die Metallflächen aneinander Pressen kann.
Erhitzt man nun, bis das Metall anfängt weich zu
werden und schiebt dann die Führungen etwas zu-
sammen, so bildet sich um die Lötstelle ein ringförmiger
Wulst aus, dessen Oberfläche oxidiert und dadurch eine
isolierende Hülle bietet, die widerstandsfähig genug ist,
um das geschmolzene Metall zusammen zu halten. Zur
schnellereu Abkühlung wird mit kaltem Wasser abge-
schreckt und dann der Wulst mit der Feile beseitigt.

Ein neues Aluminiumlot von Elisabeth Emilie
Neild und Frank Campbell in Holly Lodge (England),
welches eine feste und innige Verbindung von zwei
Stücken Aluminium oder Aluminiumlegierungeu ergeben
soll, besteht aus 5 Teilen Aluminium, 5 T. Antimon
und 90 Teilen Zink. Bei Erhöhung des Antimon-
geholtes in diesem Lot auf Kosten seines Zinkgehaltes
erhält das Lot größere Härte. Bei der Herstellung
dieses Lotes schmilzt man zunächst das Aluminium,
gibt das Zink allmählich hinzu und, so bald dieses
geschmolzen ist, das Antimon. Die Schmelze wird darauf
innig mit Salmiak verrührt und nachdem seine Ober-
fläche ganz klar und weiß geworden ist, zu gebrauchs-,
fertigen Stangen oder Stäbchen ausgegosseu. Beim
Gebrauche dieses Lotes müssen die zu verbindenden
Aluminiumflächen sorgfältig, eventuell unter Benutzung
von Säure, gereinigt und dann gehörig mit dem Lote
bedeckt werden. Man hat dabei darauf besonders zu
achten, daß das Lot auch etwas in die Metallflächeu
eindringt, ohne sie jedoch zu verbrennen. Dann legt
man die zu verbindenden Flächen dicht aneinander und
hält sie in solcher Lage, während das Lot durch die

Lötlampe oder dergleichen zum Schmelzen gebracht
wird. Die dabei herausgedrückte Lotmasse ist zu ent-
fernen.

Aarekorrektion. Nach der „Schw. Fr. Pr." sollen
die von den Aare-Gemeinden beauftragten Experten,
Herren Ingenieur Allemann in Bern und Wey, Chef-
Ingenieur der Rheinkorrektion, sich dahin ausgesprochen
haben, daß noch verschiedene Arbeiten zu erstellen seien.
Dieselben dürsten annähernd den Betrag von 10,000 F'-.

erfordern, sodaß Bund und Kanton um Nachtragskredite
zu begrüßen sein werden. Dabei ist jedoch zu erwähnen,
daß dies keinesfalls aus Fehler der Bauleitung oder

Mängel der Voranschläge zurückzuführen ist; vielmehr
bringt jede Flußkorrektion von diesem Umfange Unvor-
hergesehenes in einem Maße, daß kein Fachmann mit
Sicherheit über die endgültige Kostensumme vorausbe-
stimmen kann.

Bezüglich Automobilverbindung Affoltern>Muri wird
uns mitgeteilt, daß nach Fahrplan verkehrende Probe-
fahrten vom 10. bis und mit 24. Juli nächsthin ange-
ordnet sind. Abgesehen von der Remisierung des ver-
kehrenden Omnibus, für welche die interessierten Ge-
meiuden besorgt sind, übernimmt hiefür die mit diesen

Fahrten beauftragte A u t o m o bilf a b rik Orion A.-G.
in Zürich gegen Ueberlassuug der auf 7 Cts. per
Kilometer und Person normierten Einnahmen sämtliche
hiermit verbundenen Kosten, inklusive Versicherung der

Passagiere, Da die Äutomobilfabrik zur Zeit mit Be-
stellungen überhäuft ist und andere Wagen daher nicht

zur Disposition stellen kaun, so müssen die. Probe-
fahrten mit einem für Talstrecken berechneten, nur
einzylindrigen Wagen durchgeführt werden. Es sind
infolge dessen täglich nur vier, mit den Bundesbahn--
zügen korrespondierende, Hin- und Rückfahrten vor-
gesehen. Ein Fahrplan wird später durch die Lokalpresse
publiziert werden.

Eine Montblanc-Bahn. Neuerdings verlauten nähere
Mitteilungen über eine Bahn auf den Montblanc, für
die im Auftrage einer Gesellschaft von französischen
Kapitalisten der Ingenieur Ballot nach dem Muster der
Jungfraubahn einen Plan ausgearbeitet hat. Die Bahn
hätte — laut „Köln. Ztg." — im ganzen einen Höhen-
unterschied von 3750 m zu überwinden und würde
17,061 m lang werden. Von diesen 17 km kämen
allein 10 auf Tunnels.

Als Ausgangspunkt wird die Ortschaft Les Houches
im Chamonixtal genannt, als erste Haltestelle das Gipfel-
massiv des Gros Bechard (2565 m), bekannt durch seine

prächtige Aussicht auf das Chamonixtal. Die zweite
Station soll sich unter dem Gipfel der Aiguille du
Gouter (3864 m) befinden, also schon inmitten der Welt
des ewigen Schnees und Eises. Unter der Eisdecke
soll dann die Bahn zum Rocher des Bosses fortgeführt
werden, wo sich unweit des Refuge Ballot und des

Observatoire du Montblanc die dritte Station befinden
soll. Hier tritt die Bahn durch einen Tunnel in den

Nordabhang des Montblanc-Massivs, um über dem
Mur de la Cote bei den Petits Rochers Rouges in
einer Höhe von 4560 m zu enden. Die Fahrt soll
lediglich die Kleinigkeit von zwei Stunden in Anspruch
nehmen; gegenüber den drei Tagen, die der Bergsteiger
zu Fuß braucht, allerdings eine beträchtliche Verkürzung.

Eine Liga gegen den Staub will der Schweizer
Touring Club gründen. Er fordert diejenigen, welche
sich für die Frage der Unterdrückung des Staubes durch
die neuen Methoden der Beziehung und Unterhaltung
der Straßen interessieren, auf, im Prinzip ihre Zu-
stimmung zur Liga zu erklären. Die Beitrittserklärungen
sind an den Direktor des D. Lî. L., Lvulsvui-à àu
Dbèâtrs 9, Genf, zu richten. Eine konstituierende Ver-
sammlung soll bald stattfinden.

Eine Waldschule will der Charlottenburger Magistrat
errichten. Diese Waldschule soll für Kinder bestimmt
sein, die zwar nicht krank sind, aber so schwächlich, daß
sie den Keim von Krankheiten in sich ausnehmen können.
Insbesondere wird dabei an die Lungenschwindsucht
gedacht. Die Kinder solleil den ganzen Tag von früh
bis abends in der Waldschule bleiben, wo sie nicht nur
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unterrichtet werben, fonbern auch ûtte SDtahtgeiten er»
hatten. Ter 9SaterIättbifc£)e grauenberein hat fid) bereit
erftärt, bie 23eroirtjchaftung gu führen. ©? wirb je eine
93arade für bie Schute unb eine für bie SSerpfteguug
errichtet. Tie Einher fatten üorläufig ettua 4 Sttonatc
in ber SBalbfchute bleiben. Sie hat etroa für 120 bis
150 Einher fßlah. Tic Soften ber Stntage für bie Stabt
Stfartottenburg betragen etroa 20,000 3)1 f. @3 hanbett
fict) üorläufig nur um einen Sßerfuä).

©ttte SobqucHc, bie einzige ihrer Strt in bec Schweig,
ift in S55 i I b e g g gefafet trrorben. Ta? SÖBaffer roar
bereit? im 3at)re 1827 entbecEt roorben, tonnte aber
bisher roegen ber großen Tiefe nicht gefaxt roerben.
Ter Sobgehalt füll ftart fein.

Süitalbauteii SSieit. Stm 21. Sunt erfotgte bie @runb=
fteintegung gum 3îcubau beS allgemeinen Äranfentjaufe?,
bon beffen auferorbentlicher ©röfje bie ÜKitteitung ein
33itb gibt, bafj e§ auf einem Territorium bon 240,000
Ouabratmctern errichtet unb auS 40 ©ebänben be=

ftetjen roirb, bon benen 32 für £>eit» unb Setjrgroecte,
8 für bie SBcrroaltung beftimmt finb. Ta? neue Spital
roirb ungefähr 2600 Seiten enthalten; bei feiner ©r=
richtung unb ©inrichtung roerben bie neueften ©rrungen»
fchaften ber Techtiif gur Sluroenbung fommeu.

9îeuer glugafchefäitger. Slltgemein finb bei größeren
geuecung?anlagen, fpegiett bei Tampfteffelfeuecungen, bie
Sîachteite, welche burctj bas Stbtagern ber glugafdje in
ben Feuerrohren, $ügen unb im guch? öerurfacht roerben
foroie bie Seläftigungett, unter welchen bie nächfte Um»
gebung unb Stntooljner folcher Stntagen burch bie bom
Schornftein ausgeworfene glugafche unb burch öen 9tujg
gu leiben haben, betannt. Tafj bie 2tuffichtSbehörbe
gum Schule ber Stnroohner folcher Stntagen gezwungen
ift, beren SBefi^er gur SBefeitigung ber genannten Uebet»

ftänbe aufguforbern, ift ein tägliche? ißottommni?. Ta
bie gut 33ert)ütung folcher Uebetftänbe bisher getroffenen
©incichtungen entroeber fehr mangelhaft arbeiten, ober
aber, roenn fie ©rfotg haben foUen, umfangreiche éauten
bebingen, bie in ben meiften gälten roegen fßlahmangel
unb gu grofjen Soften nicht ausführbar finb, bringt
Ingenieur Strno ifftütter, Seipgig^Schleufjig, einen neuen
burch patent gefchü|ten gtugafjhefänger auf ben SJlartt,
ber in ber einfachften unb bittigften SBeife ben an eine

berartige ©inrichtung gu ftettenben Stnforberungen troll»
tommen genügen foil. Tie mit einer geroiffen ©efchroin»
bigfeit burch öen 9tau<hfanal abgietjenben, mit glugafche
geschwängerten (Safe roerben burch Seit» begro. gang»

G.F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken
mit beschränkter Haftung

MUTTENZ.BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzzement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzzementpapier
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Ii Rolipappe, Petrefaet
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

fthaufeln gegroungen, ihre 23ewegung?richtung gu änbern,
roobei bie glugafcheteilchen, teil? bermöge ihrer glteh=
traft unb Schwere, teil? burch bie nachfirömenben (Safe
an ben Schaufeln entlang burch betfchliefsbare Oeffnungen
in Sammelbehälter beförbert roerben, roorau? bie glug?
afche nach entfprechenber ©inftettung bon Schiebern,
auch roährenb be? Betriebes, entfernt roerben fann. Tie
neue ©inrichtung hat ftch bereit? unter ben fchroierigften
tßerhättniffen auf? befte bewährt unb fott ftch Gleich 9"t
an jeber jfeuantage wie an bereit? borljanbenen geuer»
ungen anbringen taffen. ©in grofjer SSorteit roirb ba=

burch geboten, baff ber neue giugäfchefänger in geroiffe
Sïrt bon Tampffeffetn eingebaut roerben fann, rooburcf)
gteichgeitig eine roefentlicfje ^otjlenerfparni? ergiett roirb.
(3lu? ber Techu. fêorrefponbeng bon 3ii(harb Süber? in
(Sörlijs.)

bn* Jlritrt« — fiir bis |îrim0*
ginge«.

NB. PerJtauf«- «wt» &(Utfdu}slnd|e werben unter btefe
lÄubrtf widjt aufssewommen.

322. SBer beforgt ba§ Sßergolbeti oon Sturmfpitsen, !£urm=
freujen, Kuppeln tc. mit ©arantie?

323. SD3etcf)e girma liefert fofort einige SBaggonê prima
Mannen» unb 33ud)en»@pälten SJeufierfte greife franfo SBern.

Offerten unter ©biffre S3 323 beförbert bie ©jpebition.
324 a. äßer oerlängert ju turj geroorbene SSanbfägeblätter

unb roer liefert foldje non 4,90 m Säuge? @§ bürfen aud) ge=
braudjte fein. b. 2Betd)e§ ift ba§ befte unb fidjerfte Sterfaljren,
um SSanbfägeblätter ridjtig unb fdjnell löten ju Jönnen?

325. Sßer liefert Cluarjfanb, feinft gemahlen? Offerten
an ®. ®rpf, SJernirfiungsanftatt, ©t. ©allen.

326. SBo begießt man gerudjfreieä, leidtjteë Oel jurn ©in»
ölen non DelpiffoirS?

327. SBünfdje Sfbreffen oon ©mailfabrtfen. Offerten unter
©Ipff« 327 an bie ©ppebition.

328. Sffiie fann eine fleine SSBafferfraft oon 22 ©efunben»
fiter unb 4 m ©efäffe, bereit? in 30 cm gu&eiferne 9föf)ren ge»
fa^t, am beffen nufsbar gemadjt roerben? Stab ober oertifaie?
2urbind)eu SBie grob märe ber Stutjeffeft

329. SBer liefert Saftroagen?
330. SEie unb roie fange mub man 30 mm biefe?, bürre?

S8nd)enf)oIä bämpfen, bt§ baëfefbe fid) nidjt mehr äiefjt? Unb roie
fange mub ba§ Jpol,; nad) bem $änipfen troefnen? @§ gibt @d)uf=
banfbfätter.

331. SBie bereitet man ßafoonijtum jum Böten oon feinem
Kupferbrabt su efeftrifdjen Seitungen ober >oo besiebt man fofd)e§

332. SOBer fiefert bie bobün 3"Pfen für Qatonfiebrettli unb
Sfpparate basu?

333. SBer befabt fid) mit Spannen unb 3fu§ftansen oon
gräfenblättern unb roer liefert SSaubofsfräfenblätter? Offerten an
gb. Kreis, ©ägerei, @ffer§ioil»3toggroiI (üburgau).

334. 9Ber übernimmt bie îfufertigung oon sirfa 30 ©tücf
Sfrbeit§tifd)faften, nnbbaumfourniert, matt unb glaus, tieferbar
bi§ ©übe Dftober? Offerten unter ©biff« ©334 an bie @jp.

335. SBer liefert Otouleaup für SJiontre unb genfter mit
barauf gematten giguren ober ©ebriften Offerten an 2t. SDteier,
©djreinermeifter, ©urfee.

336. SBer roäre Sieferant oon ©öblböbefn jum gieben oon
fantigen ©täben? SBie bod) roäre ber ißrei??

337. SBer fiefert bie oerfd)iebenen epiftierenben ©arbett»
bänber unb pi roefdjent ißreiS per Oladjnabme an SBieberoerfäufer
SBelcbe? finb au§ ©rfabrnng bie praftifdjften? Offerten unter
©biffre 32 337 an bie ©jpebition.

338 a. SBer roürbe mir iHabfätje sunt ©infçbrauben in ab»

gelaufene 2Räbmafd)inenräber tn giufeifen mit oierfantigem 2fn=

faü unb SDtutter tiefem bet 2fbttabme oon je 100 unb nod) mebr
©tücf? b. SBer liefert billig ©upbeftaubteife für Kartoffelpftüge
(©aufeftpffüge) Offerten an 2ffb. ©ug, mecbanifdje ©djmiebe, tn
SRafcbroanben (gürid)).

339. gd) taufte feinerseit einen geberbammer, ber beim
©djmieben oon fdpoeren ©adjen nic£)t läuft, tote er fotlte. @§

nmb o» ben ©ängtafdjen febten ober an ber geber. SBer roürbe
fotdje JHeparahtren übernehmen, mit ©arantie?

340. SBer liefert ftart gebaute ©ägejabnftanjen mit ©djere
Sunt SBegfd)neiben ber jabttlofen ©teilen an ©atterfägen? Offerten
an 2lb. Stubotf, ©et^ad).

341. SBer roürbe Koftenberedfnung aufftelten für bie 2tuf=
ftettung einer 2tcetpfenbeteud)tung oon jirfa 30 gtammen, foroie
genaue 3tu§tunft über beren SBebiennng unb ©idjerbeit erteilen?
©eft. Offerten au 2lrtt. ©oget, ©afet-2tugft.
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unterrichtet werden, sondern auch alle Mahlzeiten er-
halten. Der Vaterländische Frauenverein hat sich bereit
erklärt, die Bewirtschaftung zu führen. Es wird je eine
Baracke für die Schule und eine für die Verpflegung
errichtet. Die Kinder sollen vorläufig etwa 4 Monate
in der Waldschule bleiben. Sie hat etwa für 120 bis
150 Kinder Platz. Die Kosten der Anlage für die Stadt
Charlotten bürg betragen etwa 20,000 Mk. Es handelt
sich vorläufig nur um einen Versuch.

Eine Jodquelle, die einzige ihrer Art in der Schweiz,
ist in Wildegg gefaßt worden. Das Wasser war
bereits im Jahre 1827 entdeckt worden, konnte aber
bisher wegen der großen Tiefe nicht gefaßt werden.
Der Jodgehalt soll stark sein.

Spitalbanten Wien. Am 21. Juni erfolgte die Grund-
steinlegung zum Neubau des allgemeinen Krankenhauses,
von dessen außerordentlicher Größe die Mitteilung ein
Bild gibt, daß es auf einem Territorium von 240,000
Quadratmetern errichtet und aus 40 Gebäuden be-

stehen wird, von denen 32 für Heil- und Lehrzwecke,
8 für die Verwaltung bestimmt sind. Das neue Spital
wird ungefähr 2000 Betten enthalten; bei seiner Er-
richtung und Einrichtung werden die neuesten Errungen-
schaften der Technik zur Anwendung kommen.

Neuer Flugaschefänger. Allgemein sind bei größeren
Feuerungsanlagen, speziell bei Dampfkesselfeuerungen, die
Nachteile, welche durch das Ablagern der Flugasche in
den Feuerrohren, Zügen und im Fuchs verursacht werden
sowie die Belästigungen, unter welchen die nächste Um-
gebung und Anwohner solcher Anlagen durch die vom
Schornstein ausgeworfene Flugasche und durch den Ruß
zu leiden haben, bekannt. Daß die Aufsichtsbehörde
zum Schutze der Anwohner solcher Anlagen gezwungen
ist, deren Besitzer zur Beseitigung der genannten Uebel-
stände aufzufordern, ist ein tägliches Vorkommnis. Da
die zur Verhütung solcher Uebelstände bisher getroffenen
Einrichtungen entweder sehr mangelhaft arbeiten, oder
aber, wenn sie Erfolg haben sollen, umfangreiche Bauten
bedingen, die in den meisten Fällen wegen Platzmangel
und zu großen Kosten nicht ausführbar sind, bringt
Ingenieur Arno Müller, Leipzig-Schleußig, einen neuen
durch Patent geschützten Flugaschefänger auf den Markt,
der in der einfachsten und billigsten Weise den an eine

derartige Einrichtung zu stellenden Anforderungen voll-
kommen genügen soll. Die mit einer gewissen Geschwin-
digkeit durch den Rauchkanal abziehenden, mit Flugasche
geschwängerten Gase werden durch Leit- bezw. Fang-

L.f.Uài-. Vsvbpgppen- uncl

Tssi'groclulrts-^gbi'iksn
mit beschränkter Usktunx

.4ebt b'itbrilceo in lZetrleb, eigsve Itobpuppen-b'abril!,
liàrn w nur deàr (Qualität:
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I î «>îi z»z»
lVwkkenkitt, pklssterkitt, ^»pkaltkitt

llestiillieniei? peek
^isenlueli, la Larbolineurn

Vestes Imprägaiermateriul kür iìlls Nährten,
îelspbon blo. 4317. Islegr-álr. : lZsobpgppfabrilt.

schaufeln gezwungen, ihre Bewegungsrichtung zu ändern,
wobei die Flugascheteilchen, teils vermöge ihrer Flieh-
kraft und Schwere, teils durch die nachströmenden Gase
an den Schaufeln entlang durch verschließbare Oeffnungen
in Sammelbehälter befördert werden, woraus die Flug-
asche nach entsprechender Einstellung von Schiebern,
auch während des Betriebes, entfernt werden kann. Die
neue Einrichtung hat sich bereits unter den schwierigsten
Verhältnissen aufs beste bewährt und soll sich gleich gut
an jeder Neuanlage wie an bereits vorhandenen Feuer-
ungen anbringen lassen. Ein großer Vorteil wird da-
durch geboten, daß der neue Flugäschefänger in gewisse
Art von Dampfkesseln eingebaut werden kann, wodurch
gleichzeitig eine wesentliche Kohlenersparnis erzielt wird.
(Aus der Techu. Korrespondenz von Richard Lüders in
Görlitz.)

Ans ber Praris — Fur die Praris.
Fragen.

lM. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik micht aufgenommen.

322. Wer besorgt das Vergolden von Turmspitzen, Turm-
kreuzen, Kuppeln ?c. mit Garantie?

323 Welche Firma liefert sofort einige Waggons prima
Tannen- und Buchen-Spälten? Aeußerste Preise franko Bern.
Offerten unter Chiffre B 323 befördert die Expedition.

324 s. Wer verlängert zu kurz gewordene Bandsägeblätter
und wer liefert solche von 4,90 m Länge? Es dürfen auch ge-
brauchte sein. S. Welches ist das beste und sicherste Verfahren,
um Baudsägeblätter richtig und schnell löten zu können?

325. Wer liefert Quarzsand, feinst gemahlen? Offerten
an C. Ervf, Vernicklungsanstalt, St. Gallen.

32V. Wo bezieht man geruchsreies, leichtes Oel zum Ein-
ölen von Oelpissoirs?

327. Wünsche Adressen von Emailfabriken. Offerten unter
Chiffre 327 an die Expedition.

328. Wie kann eine kleine Wasserkraft von 22 Sekunden-
liter und 4 m Gefälle, bereits in 30 em gußeiserne Röhren ge-
faßt, am besten nutzbar gemacht werden? Rad oder vertikales
Turbinchen? Wie groß wäre der Nutzeffekt?

32V. Wer liefert Lastwagen?
33V. Wie und wie lange muß man 30 mw dickes, dürres

Buchenholz dämpfen, bis dasselbe sich nicht mehr zieht? Und wie
lange muß das Holz nach dem Dämpfen trocknen? Es gibt Schul-
bankblätter.

331. Wie bereitet man Calvonizium zum Löten von feinem
Kupserdraht zu elektrischen Leitungen oder wo bezieht man solches?

332. Wer liefert die hohlen Zapfen für Jalousiebrettli und
Apparate dazu?

333. Wer befaßt sich mit Spannen und Ausstanzen von
Fräsenblättern und wer liefert Bauholzfräsenblätter? Offerten an
Jb. Kreis, Sägerei, Esserswil-Roggwil (Thnrgau).

334. Wer übernimmt die Anfertigung von zirka 30 Stück
Arbeitstischkasten, nußbaumfourniert, matt und glänz, lieferbar
bis Ende Oktober? Offerten unter Chiffre H 334 an die Exp.

335. Wer liefert Rouleaux für Montre und Fenster mit
darauf gemalten Figuren oder Schriften? Offerten an A. Meier,
Schreinermeister, Sursee.

33V. Wer wäre Lieferant von Höhlhöbeln zum Ziehen von
kantigen Stäben? Wie hoch wäre der Preis?

337. Wer liefert die verschiedenen existierenden Garben-
bänder und zu welchem Preis per Nachnahme an Wiederverkäufer?
Welches sind aus Erfahrung die praktischsten? Offerten unter
Chiffre N337 an die Expedition.

338 s. Wer würde mir Radsätze zum Einschrauben in ab-
gelaufene Mähmaschinenräder in Flußeisen mit vierkantigem An-
satz und Mutter liefern bei Abnahme von je 100 und noch mehr
Stück? k. Wer liefert billig Gußbestandteile für Kartoffelpflüge
(Hüufelipflüge) Offerten an Alb. Hug, mechanische Schmiede, m
Maschwanden (Zürich).

33V. Ich kaufte seinerzeit einen Federhammer, der beim
Schmieden von schweren Sachen nicht läuft, wie er sollte. Es
muß an den Hängtaschen fehlen oder an der Feder. Wer würde
solche Reparaturen übernehmen, mit Garantie?

34V. Wer liefert stark gebaute Sägezahnstanzen mit Schere
zum Wegschneiden der zahnlosen Stellen an Gattersägen? Offerten
an Ad. Rudolf, Selzach.

341. Wer würde Kostenberechnung aufstellen für die Auf-
stellung einer Acetylenbeleuchtung von zirka 30 Flammen, sowie
genaue Auskunft über deren Bedienung und Sicherheit erteilen?
Gefl. Offerten an Arn. Gogel, Basel Äugst.


	Verschiedenes

